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Gesammelte Aufsätze TE Kulturgteschichte Spanıens. In

Verbindung mıt Edmund Schramm, Georg Schreiber un Jose Vıves hrsg. VOoN
V ı M Spanische Forschungen der Görresgesellschaft,

Reihe, Bd 13) Münster (Aschendorff) 1958 304 Gel] TF
Das Hauptstück des vorliegenden Bandes 1St die Untersuchung VO  w -

ke, Die freiwullıgen Märtyrer VO'  z Cordoba und das erhältnis der Moxzaraber
ZU Islam S 1—170), die auf den Schritten der drel, sämtliıch dem Jahrhun-
dert angehörenden Mozaraber Speraindeo, Eulogius un Alvar aufgebaut 1St. Da{iß
die spanischen Christen ıslamischer Herrschaft A der Ausübung ıhrer elı-
102 ıcht direkt gehindert, ohl ber durch Steuern bedrückt wurden und sich
islamıscher Kultur un Lebensart weitgehend anpafßten, entspricht dem auch
bekannteg1 historischen Bild Die 1n Opposıtion stehenden „bewußten Christen“
Waren „ 1U eine verschwindend kleine Anzahl“ 17 ıhr Zufluchtsort die weılter-
bestehenden Klöster. Zu dieser Gruppe zählten auch die „Christianı occultı“,
Abkömmlinge VO. Mischehen, die kraft Gesetz Mohammedaner ‚9 siıch ber
iınnerlich als Christen ühlten un diesen Wiıderspruch durch STIrCHNZEC Askese AaUS -

zugleichen suchten. Aus dieser Atmosphäre sind sowohl die orientalische Vor-
bılder anknüpfenden apologetisch-polemischen Schritten der Mozaraber S 47 —
Wiie die bewußft provokatorischen Martyrıen VO  - Cordova Abdar-Rahman
( hervorgegangen, diıe insbesondere VO  a} Erzbischof Rekkafred Vvon Sevılla
entschieden verurteilt wurden, während der Ortsbischof VO: Cordova eine vermıiıt-
telnde Stellung einnahm. Dı1e einsetzenden Repressalıien, verbunden mIıt eliner auf
die Gewiunnung der christlichen Mehrheit gezlelten Politik des Emıirs und SeEINES
Sohnes Mohammed, haben die Radikalen schlueßlich ihren Erfolg gebracht,
un auch Alvars Indiculus luminosus, der den Propheten Mohammed als Antı-
christen behandelt, vermochte dıe Kooperatıon der Mozaraber mit dem Islam nıcht

beseitigen.
Von den übrigen Beiträgen ordern dieser Stelle Erwähnung Vınc C y

Nachrichten über den Deutschen Orden 1n Spanıen (S 263—270): Erwerb ansehn-
liıchen Besitzes durch den Deutschen Ritterorden sowohl 1n Leön-Kastılien W 1€ 1ın
Aragon, der die Mıtte des Jahrhundert einer Ballej zusammengefalt
wurde; dıe beiderseitigen Hoffinungen, den Orden be] der Reconquista einzusetzen,
ertüllten sıch edoch nıcht. Mıt dem Güterbesitz des Deutschen Ordens 1in Sizılıen
befaßt sıch die Instruktion Ferdinands des Katholischen VO Januar 1493 aın
seıne Prokuratoren 1n KOom, dıie de 1a TOrfrre. Unas nOt1C1AS de la Orden
milıtar de Caballeros Teutones, mMI1t einem Nachwort VO  - Hellmann (D Z bıs
274) veröftentlicht. Sehr nützlich die VO:  3 NN O vertafßte Zusammenstellung der
spanischen historischen Zeitschritften nach ıhrem vegenwärtigen Stand (S 275—304).

Bonn ın

Gunzo, Epistola a d Augıiıenses, nd Awnsélm VO BEeEsate;
a , hrsg. VO:]  } Karl AeES Monumenta Germanıae

Hıiıstorica. Quellen ZUrr Geistesgeschichte des Miıttelalters 2 Weimar
(Böhlau 1958 NL Z:15 S Tat. brosch 19.50
In dieser vorzüglichen Ausgabe sind die Schriften zweler italienıscher Gelehrter

des un 11 Jahrhunderts verein1gt, die bisher LUr schwer zugänglıch
Beide utoren sind 1im Gefolge eınes alsers nach Deutschland gekommen. Der

nıcht näher bekannte Gunzo WAar iın St Gallen WESCH des Gebrauchs eines
talschen Casus vVerspOtLeEL worden un rächte sıch dafür 1n einer heftigen Schmäh-
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schruft, die \di€ Reichenauer Mönche richtete. Mıt unverhülltem Selbstbewufit-
selin breıitet darın seine J: Gelehrsamkeıit AdUusS, zeıgen, w 1e in

Gallen steht. Anselm, der schon VO  3Wirklichkeit ber den Mönchen VO St
14 wdentihfiziert worden 1St undErdmann MIt einem Notar K aıser Heinrichs

des vorliegendenber dessen Herkuntft un Verwandtscha 1 der Einleitung
Bandes 11CUC wertvolle Angaben finden sind, hat 1n seiner Rhetorimachia, die

dıe rhetorische Kontroversienliteratur der Antike erınnert, Brief, Pamphlet un:
miteinander verbunden. Die fingierten Verfehlungen, dieLehrschrift veschick

seinem Vetter 1n dem ıh gverichteten langen tief vorhält, geben Anselm Ge-

Jegenheit Ausführungen allerverschiedensten Inhaltes. Die Regeln der Rhetorik
und Stilistik un ihre Anwendung, Juristisches, Theologisches, Philosophisches,
Liebes- un; Zaubergeschichten un noch mehr sind 1n der Schrift untergebracht,
wobel Anselm ebenso WwW1e Gunzo auch dıe geringste Andeutung einer Bescheiden-

de Schriften waren hne den umfangreichenheitsfloskel sorgfältig vermieden hat Bein
lıch Si1e vermitteln einen GEommentar des Herausgebers NUur schwer verständ

Einblick 1n die vorscholastische Schulwissenschaft Italı:e1Ns und ZEUSCH VvVvon dem
humanistischen Geist des ıtalıenıschen Klerus VOTLT der Kirchenreform.

TzeBonn

dıes and Texts commemoratıngPetrus Venerabilus 15 G Stu
Giles Constable andthe eighth Centenary of h1s Death Edited by

A SE Studia Anselmıana Rom (Herder) 1956 Z
255 brosch Lit. 3700
Dıiıese Schrift A achthundertsten Todestag des DPetrus Venerabilis beschäftigt

sich MIt der Wirksamkeit und den FEinflüssen dieses bedeutenden Abtes VO Cluny,
der leicht 1n dem Schatten se1ines Zeıtgenossen Bernhard steht. Einige Artikel be-
fassen sıch ausdrücklich MIt ’d em Verhältnis 7wischen diesen benden yroßen AÄbten

between DPeter the Venerable and Saınt BernardBredero, The Controversy
of Clairvaux; M.-Anselm Dımıier, Un temoın tardıt PCU LLIL du conflit
cisterciens clunısıens:; Talbot, The Date and Author of the “Rıposte” ;
Giles Constable, The Vısıon of a Cistercıan Novıce. In seinen Schrifte 1st Bernhard
dem Cluni1azenser überlegen, dieser Ikann NUr Versuchen, 1ın Handlungen dıe Rıch-

weılsen. So sind auch die Reformtendenzentigkeit seiner Anschauungen nachzu
\di6 Kritik des Abtes V O]  z Clairvaux: DavıPeters ZU. eıl 1ine Reaktion autf

Knowles, The Reforming Decrees of DPeter the Venerable. Peters eıgene Richtung
ZeIgt siıch 1n se1iner tellung ZU Eremitentum: e’  5 Leclercgqg, Pierre le Venerable et

l’eremetisme clunısıen. Besonderes persönliches Interesse hatte Peter der Aus-
ler VO!]  3 VeTrSschiedenen Seiten AUuUS untersuchteinandersetzung MMI1Tt diem Islam, das

Able anıd the Toledan Collection;wird: James KritzeCk! Peter the Vener
d’Alverny, Quelques manuscrits de la °Collectio Toletana’; Charles Julian Bishko,
DPeter the Venerable’s Journey Spaın. Die StelluNS VO:  - Petrus Venerabilıs Z
Kreuzzug — er hat den INteNSLV unterstutzt auch nach dessen Scheitern

B beschäftigt Virginia Berry,die Unternehmungen 1m Heilıgen Lande begünstı Einkünften der Abtei und ihrerPeter the Venerable and the Crusades. Miıt den
Bautätigkeit befassen sıch Georges uby, Un inventaıre des profits de 1a se1gneury
clunısıenne lıa MO de Pierre le Venerable, un Kenneth Conant, Clunijac
Building during the Abbacy of DPeter the Venerable. Zu erwähnen sind och die
Aufsätze V O Talbot, Odo of Salint RemYy, Friend of Deter the Venerable,

from DPeter of St. John Hato of Troyes (1nund Giles Constable, The letter
able bringt außerdem nochAuseinandersetzung MmMIt Holtzmann). Giles Const

einen Bericht über die Handschritten: Manuscri1pts of Works by Peter the Vene-
rable. Das Bu hat Schlufß neben eınem ‚USführlichen Namensindex noch einen
Index sämtlicher zıitierter Handschriften.
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